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Einäscherung in den Niederlanden
Das Krematorium Midden-Limburg hat Modellcharakter – Generell entscheiden sich rund 40 Prozent für die Feuerbestattung

Immer mehr Deutsche las-
sen sich in den Niederlan-
den einäschern. Wie kommt
es dazu und was gilt es zu
beachten?

Es ist nicht leicht, sich mit
dem eigenen Tod auseinander
zu setzen und mit der Frage,
wie man beigesetzt werden
möchte. Generell entscheiden
sich heutzutage rund 40% der
Bevölkerung für die Feuerbe-
stattung, Tendenz steigend. Ei-
ner der Hauptgründe dafür
magwohl inder zunehmenden
Anonymisierunginnerhalbder
Gesellschaft liegen,verbunden
mit dem Gedanken, dass man
niemandem und schon gar
nicht den eigenen Angehöri-
gen zur Last fallen möchte. Die
Entscheidung für die Ein-
äscherung ist somit häufig die
Entscheidung für die kosten-
günstigste Art der Beisetzung.

Gerade die Menschen aus
dem Ruhrgebiet fühlen sich in
den Niederlanden wohl und
wissen besonders die Provinz
Holland, die sich um Amster-
dam und Limburg erstreckt, zu
schätzen. Daher ist es nicht
verwunderlich, dass sie ihre
Ruhe in einer Region finden
möchten, in der sie zu Lebzei-
ten gerne ihren Urlaub ver-
bracht haben.

Zudem gibt es einige rechtli-
che Vorteile.

Während in Deutschland ei-
ne Verstreuung der Asche nur
erfolgen darf, wenn man dies
zu Lebzeiten handschriftlich
fixiert hat, ist diese Erklärung
in den Niederlanden nicht er-
forderlich.ZudemdarfdieEin-
äscherung auch in eigener
Kleidung erfolgen.

Des Weiteren haben die An-
gehörigen genügend Zeit, in
Ruhe zu überlegen, wann und
wiedieUrnebeigesetztwerden
soll.

Vorbildcharakter hat das
Krematorium Midden Lim-
burg, das Ende 2001 errichtet
wurde. Schon bei der Planung
wurden die Wünsche und Vor-

bewahrt werden.
Für weitere Informationen

wenden Sie sich bitte an einen
Bestatter Ihres Vertrauens, der
für Sie die Erledigung sämtli-
cher Formalitäten, die Über-
führung in die Niederlande so-
wie die Organisation und
Durchführung der Trauerfeier
übernimmt.

Es ist nicht leicht, sich mit dem eigenen Tod auseinander zu setzen und mit der Frage, wie man beigesetzt werden möchte. Verstorbene,
die im Krematorium eingeäschert werden, müssen in Urnen beigesetzt werden. Bild: Dennis Prien

stellungen von Angehörigen
und Bestattern einbezogen,
um optimalen Service zu bie-
ten und den Angehörigen den
Umgang mit dem Tod zu er-
leichtern. Auf dem 3 Hektar
großen Grundstück, das von
weitläufigen Ländereien um-
geben ist, ist eines der modern-
sten Krematorien, vielleicht
sogar das modernste Kremato-
rium der Niederlande entstan-
den. Das gesamte Gelände ist
von einer ruhigen und stim-
mungsvollen Atmosphäre ge-
prägtundermöglicht einewür-

devolle und persönliche Ab-
schiednahme.

So können die Angehörigen
auf Wunsch der Einäscherung
beiwohnen,dieauch ineigener
Kleidung erfolgen darf. Der
Verstorbene wird direkt nach
der Überführung eingeäschert.
Die in Deutschland leider
manchmal recht lange und für
Angehörige quälende Warte-
zeit bis zur Einäscherung ent-
fällt. Zudem verfügt das Ge-
bäude über eine moderne
Trauerhalle, in der die Trauer-
feier gestaltet werden kann.

Diese ist an kein Zeitlimit ge-
bunden. Selbstverständlich ist
das Krematorium auch sonn-
tags geöffnet.

Verlässt man die Trauerhal-
le, so bietet ein 40m langer
Gang, der mit einer Glaswand
versehen ist, eine beeindru-
ckende Aussicht auf den ma-
jestätischenTeichunddieLän-
dereien. Die Elemente Licht,
Luft und Leben sollen den
Menschen beruhigen und trös-
ten. Den Angehörigen stehen
Kondolenzräume für das ge-
meinsame Kaffeetrinken zur

Verfügung.
Das Krematorium Midden-

Limburgbietet vielfältigeMög-
lichkeiten der Beisetzung. So
kanndieUrne imWaldoder im
Kolumbarium oder auch auf
See, auf dem Rhein oder in der
Maas beigesetzt werden. In
Kooperation mit der Firma
LifeGem kann die Asche des
Verstorbenen zu einem Dia-
manten gepresst und zu einem
wertvollen Schmuckstück ver-
arbeitet werden. So kann die
Erinnerung an den Verstorbe-
nenauf eineeinzigartigeWeise
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